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Wie es mit Eupeaung der Punus. gachen

bey Sero General- und denen Provincial.
Commilſariaten zu halten.

Vom 2. April. 1715.
J J E J in  eeaiueii E2

Su

nue

Cuſtrin
Druckts Gottfried Heinichen Konigl. Preuſſ. Neum. Regier.

ZBuchdrucker.





Emnach Er. Ro—
nigl. Majeſtat in Preuſ
ſen 2c. Unſerm allergnadigſten
Herrn allergehorſamſt vorgetra

genworden welcher geſtalt dasje—
nige was in der allgemeinen

Juſtitz-Ordnung vom 21. Junu i713. g. V. wegen
Verhutung aller Collilionen zwiſchen deien Juſtitz
Collegis und Cornmiſſariaten verordnet und feſt ge
ſtellet iſt zu Erreichung dieſes heilſamen Zwecks noch
nicht allerdinas hinlanglich befunden worden undal
lerhochſtgedachte Seine Konigliche Majeſtat dahero
der Nothdurfft zuſeyn ermeſſen dieſe Sache durch ge
wiſſe Commilſſarios naher unterſuchen zü laſſen von
welchen auch nach reiffer Erwegung derſelben ein und

andere Vorſchlage zu Hinlegung derer dieſerhalh biß—
hero vorgefallenen Ditferentzien und Verhutung aller
inskunfftige zu beſorgenden Jrrungen auf die Bahnge

bracht worden:
Ails haben hochſtermeldte Seine Konigl. Majeſtat

nachdem Jhro in Dero Geheimen Rath davon aller
unterthanigſter Vortrag geſchehen in Gnaden reſol.
viret und verordnet.
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Daß es bey denen bisherigen Verfaſſungen und
Edictis, krafft welcher ſowohl denen Juſtitz· Collegiis
als Commiſſariaten aller unbefugter Eingriff in die
denenſelben nicht zuſtehende Departements unterſa
get auch inſonderheit bey demienigen was wegen der
Jurisdiction uber die SteuerBediente im angezoge
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nen V. g. der allgemeinen Juſtitz Ordnung diſponi
ret. worden nach wie vor ſein unveranderliches Be
wenden haben ſolle.

9

Baenhy dem Policey-Weſen werden die FeuerAn
ſtalten die Gaſſen und PflaſterSachen das Marckt
BrunnenLaternenund AArmenWefen die Fleiſch und
BrodtTaxen. auch Maaß Elle und Gewicht des
gleichen die Unterhaltung der Wege Brucken uünd
Damme ſo ferne dieſelbe denen Stadten oblieget und

nicht etwan der Aufſicht derer Konigl. AmbtsCam
mern aufgetragen iſt von denen Magiſtraten in Stad
ten unter Direction der Commiſſariate und mit Par-
ticipation derer Commiſſariorum jedes Orts reſpi—
ciret die desfalls nothige Verordnungen entiworffen
und unter Koniglicher allergnadigſter Approbation
publiciret auch mit aehorigem Nachdruck zur Exe-
cution gebracht und haben ſich darin die Provincial
Regierungen und Juititz. Collegia krines weges zu
miſchen es ware dann daß in ein oder anderer der
ſpecificirten PoliceySachen eine generale Landes
Verfaſſung zu machen ware oder daruber zwiſchen
zweyen Privatis ein Streit entſtunde wobey wieder die
verhandene Ordnung keine Contravention obhan
den folglich das Publicum nicht interelſiret iſt da
dann auf dem erſten Fall dergleichen generale Landes

Verfaſſungen von der Regierung und dem Commil—
ſariat jeder PFrovintz ben einer Conferentz concer.
tiret das dabey gehaltene Protocoll unter derjenigen
Unterſchrifft ſo dabey zugegen geweſen alleruntertha
nigſt eingeſandt und daferne ſich beyde Collegia nicht

einer Meinung ſolten vereinigen konnen von einemje,
den



ſchickt werden ſoll.

Auf dem letzten Fallaber und wann uber oder durch

Veranlaſſung dergleichen PoliceySachen zwiſchen
Privatis Streit entſtehet gehoret die Sache billig zu

denen Regierungen und Juſtirz Collegüs, woſelhſt ſie
aber in moglichſter Kurtze zu entſcheiden.

III.

den ſein pflichtmaßiges Sentiment beſonders einge
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Cognition bedurffte ſo ſoll derſelbe ben denen Regie
rungen und ſuſtit?- Collegiis, jedoch in Beyſeyn eines
Deputati von dem Commillariat in Verhor gezogen
und ohne alle Weitlaufftigkeit entſchieden auch von de
nenertheilenden Beſcheiden keine Appellation oder an
deres Remedium angenommen im Fall es aber auf
eine Declarationem vel Interpretationem Privile-
gii ankame von der Sache nebſt Einſendung des Pro.
tocolls zur Koniglichen allergnadigſten Decilionaller
unterthanigſt berichtet werden; Wie dann auch wenn
deraleichen Gewerckskroceſſe in der erſten Inſtantz
bey denen Magiſtraten vorkommen ſelbige zwar die
PJarthen fals ſie nicht in Gute auseinander geſetzet
werdenkonnen mit ihrer Rothdurfft ad Protocollum
horen daruber aber keine Sententz abfaſſen ſondern
das Protocoll mit ihrem Gutachten an die Regierun
gen ſchicken ſollen damit ſelbige nach vorgangiger Com-
munication mit dem Commifſſariat davon ebenmaſ
ſig zur kinalen Deciſion berichten und ſolchergeſtalt
alle weitlaufftige Appellations. Proceſſe abgeſchnitten

werden mogen.
IV.

Wegen der BauSachen in denen Stadten und
daheroentſtehenden Streitigkeiten bleibet es dabey daß

ſolche von denen Commiſſariis locorum und Magi-
ſtraten reſviciret und ohne allen weitlaufftigen Pro.
ceſs abgethan auch denen Inſtructionen welche de

nen verordneten BauCollegiis in denen Provintzien
vorgeſchrieben worden gantz genan nachgelebet im u

brigen aber es beyder Verfaſſung krafft welcher die Ap-
pellationes von dem hieſigen BauCollegio an das
CammerGericht gehen noch weiter gelaſſen werden

ſollt.
V. Die
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Die Einrichtung des BrauWeſens imgleichen die
dabey ſich eraugnende Streitigkeiten wenn ſolche zwi
ſchen einem Burger mit dem andern auch einer Stadt
mit der andern nch enthalten gehoren allein zur Auf—

ſicht und Erorterung derer Commilſariate.
Was aber die Braukrocelſſe betrifft da wegen

des KrugVerlages und Bier-Schanckes auf demLan
de zwiſchen denen Stadten und denen von Adel Be
ambten undanderen controvertiret wird und wes—
halb es Seine Konigliche Majeſtat bey denen in der
Brau-Conſtitution vom 27. Junii 1714. feſtgeſetzten
Principiis regulativis, und daß die go. jahrige Poſ-
ſeſſion loco tituli gelten ſolle nochmahls bewenden
laſſen da ſind diejenige Proceſſe, welche bereits bey
denen Juſtitz- Collegiis oder Regierungen in lite be
fangen oder auf der Execution beruhen daſelbſt zu

laſſen und zur volligen Entſchafft zu bringen und weiln
bey ſolchen Proceſſen auch das Konigliche lntereſſe mit
verfiret w lieget denen Commilſſariats und anderen
Fiſealen ob entweder die Turbatores und Ubertreter

der BrauConltitution zubelangen oder ſonſten beh
denen BraupProceſſen gehorig zu vigiliren damit ſel
bige Jnhalts der wegen des LandBrauens verhande—
nen Verfaſſung und Conſtitution moglichſt betrieben
und zur baldigen Endſchafft befordert werden zu wel
chem Ende ne nach Befinden dabey zu interveniren
oder denen Stadten zu adkæriren und ſolche zu vertre

ten. Solte aber ſich jemand des Brauens neuerlich
anmaſſen ſo iſt denen Commiſſariaten unbenommen
denſelben al docendum titulum anzuhalten auch
Inhibitorial-und Poenal. Befehle wieder ihn ergehen zu
laſſen im fall er aber ſeine Befugniß rechtlich auszu
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fuhren und zubehaupten vermeinete und zu ſolchem
Bcehuff einige Beſcheinigung beybrachte ſo iſt die Sa
che zwar an die Regierugen und Juſtit?  Collegia zu
verweiſen und daſelbſt in Beyſchn eines Deputati aus
dem Commilſariat zu erortern und zuentſcheiden es
muß aber derjenige ſo zubrauen angefangen /ſich biß
zu Austrag der Sache deſſelben enthalten auch Fi—
ſcus bey denen foris, wo dieſelbe ausgefuhret wird
vigiliren.

VI

Wegen des Rathhaußlichen Weſens haben die zu
erſuchuna deſſelhen in denen Provincien ſpeciali.

Veranlaſſung allerunterthanigſt zu berichten; Wie,
denn auch denen Commillariaten und Cornwiſſeiin
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probante zu communiciren damit ſie denenſelben zu
wieder auf Anhalten eines oder andern Creditoris,
nichts veranlaſſen ſondern dieſelbe mit ihren Forderun
gen undwegen ihrer Befriedigung an die Commiſſa.
riate verweiſen mogen.

HDvann aber inein oder anderer Stadt dergleichen
Competent?· Reglement noch nicht verhanden noch
das Credit. Weſen vollig eingerichtet bey ſolcher Ein
xichtung aber Jura Oreditorum zu unterſuchen oder
Behandlung mit ihnen zu pflegen ſo ſoll dieſes per
Specialem Commiſſionem aus dem Mittel ſowohl
des Juſtitz- Collegii als des Commiſſariats vorgenom
men und von derſelben das Reglement entworffen
und zur approbation eingeſchicket werden.

Vrcl.II—

Alile CommercienManufactur- auch Militair-
March Einquartierungs- und Froviant imgleichen
die Acciſe-Contributions- SteuerRechnungsSa
chen ferner das Etabliſſement der Colonien, und die
Regulirung derer ihnen zuſtehenden Freyheiten geho

ren einig und alleine zur Aufſicht der Conimiſſariate
ohne Participation der. Juſtitz-Collegiorum, nur iſt
Seiner Koniglichen Majeſtat allergnadigſte Willens
Meinuug und Beſehl daß wann beyReviſion der Ca-
taſtrorum jemand welcher zur Steuer gezogen wer
den ſoll ſich auf einen rechtsbeſtandigen titulum ex.
emptionis bezoge und daruber vor dem Commilſa—
riat rechtlich verfahren wird der Entſcheidung der
Sachen welche die LandesVerfaſſung und Obſer—
vantz zum Fundament haben muß jemand aus dem

luſtitz-Collegio oder der Regierung mit beywohnen

ſolle.
Vini. Und



J νSericht ankdmmt ſolcher eonjunctin allerunter
thanigſt abgeſtattet werde. Nurkundlich unter l
lerhochftgeduchter Seiner Koniiiichen Majeſtat Eigen
handigen Unterſchrifft und vorgedrucktem Jnſiegel.
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